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dieser rdn bürgerliche Entwicklungsgang sehr vieler Arbeite*, 
der Ktassenkampfbewegung v e n ^ d *  t a t  Viele * 4 ^  
nossen hinten damals nnd gaben auch hente nodi datterch 
ate aktive Mitglieder der revolutionären Bewegung verteren. 
Und SytoipatWe allea, mag sie noch ao sauber nad ehrlich sein, 
tet U r  vorwärtstreibender revolationXrer Faktor. :

AD (Hese Dfnge werden aber noch bei weite« überwuchert 
durch den psychologischen Hintergrund. Dta -*“- ~ ■ Oe,

;. Ab v £  Jtill tritt eine Ërhfilmug der Kohlenpreise nm « P ro *  
zeut eia. Dieser Praia *Ut jedoch nnr bis M. Juli. Natürlich 
wurden die BeaddSsae im Reichskohlenrat und RdchskoUen- 
verband wieder einstimmig gefaßt. Die amtliche Meldung be­
tont hauptsächlich, daB die Lohnerhöhungen der Bergarbeiter 
noch höher siad. als die Preiserhöhungen und 82 Prozent be­
tragen. die Kohlenbarone also höchst anstindlg geblieben sind, 
b  Wirklichkeit tet die Geschichte die. daB ab 17. Jnil die Löhne 
nm 40 Prozent erhöht werden und die Kohlen um 63. Dta andere 
Lohnerhöhung güt/ent ab 23. Juli und dauert bte 31. JnlL 

Der Kohlenpreis iat seit 1914 auf dg» 16 OOOfache gestiegen 
und noch höher, als der Dollar zwar noch ohne Kohlensteuer! 
Da die Erhöhung mm von Woche zu Woche vor sich geben 
mufi. und alle voa der KoMe abhängigen Waren ‘dadurch ta die 
Höhe getrieben werdea. können wir ia allernächster Zdt aller­
hand erleben. — Aber es scheint notwendig zn sein, nm den 
Proleten endlich zu'beweisea, daB es nicht darum gehen kaan, 
ob die Gewerkschaften zur Rr&hnung ihres Judex“ fflr 
„wertbeständige Mae**, die Halerflocken vergessen haben, und 
die •Rote Fahne*! sich von Urich beweisen lassen mufi. dafi sie 
doch den .Kaffee-Ersatz“ b d  Ihrer Berechnung mit zn Grunde 
gdegt hat, sondern daB die Kapitalisten durch diese Indexerd 
selbst einen gaaz gehörigen Strich machen, .dies? Indexerei 
nur ein Mittel ist, um. dai Proleten das Fell poch besser über 
<fie Ohr eh dehen zu können, wenn sie nicht begreifen, dafi das 
Profetartodocb dne andere Angabe hat als durch ihre Ge­
werkschaftsbonzen errechnen zu lassen, wie schlecht es Urnen

Me ■rHfd9retse%',i
'* & * •  *  SeUwtve*sttndlidi

rang sich sc
gewaltlgnng

der Zusammenfassung dner dritten Gruppe der revolutionären 
Clemente der Arbeiterbewegung, der Syndikalisten, hinge­
wiesen. Es folgte dne Aufzählung der 39 Parteien nnd Orga­
nisationen, die znm ersten Kongreß eingeladen wurden. Die 
Aufgabe der Kongresse bestehe ia der „Schaffung eines Kampf­
organes, das durch ständige Verbindung nnd planmäßige 
Führung der Bewegung zum Zentrum der koammnistteeben 
Internationale wird and die Unterordnung der Interessen der 
Bewegung der einzelnen Länder unter die Interessen der Inter­
nationalen Revolution verwirklicht

Der erste (Gründungs)-Kongreß kam am 2. März 1919 ia 
Moskau zusammen, zu einer Z d t wo ln den «eisten Ländern 
die Arbdter Im Kampfe standen, gegen Ihre Ausbeuterklasse. 
In Deutschland wütete der wette Terror unter dem Noske- 
Reghne. la den Märztagen eatstaaden die Riterepubliken 
Ungarn und München. Die 3. Internationale wurde gegründet 
unter den Wehen der prleta rischen Revolution, und bedeutete 
Ar dte Zdt eine revolutionäre Tat von größter Bedeutung. 
Der Kopgrefi kam zustande ta dner Zdt, wo Sowjetrufiland

Notenpresse gdiderten 
noten. Dsa Priv*tkapkal nimmt Immer weiter noch 
markhratte aad verdient äa * r  Not des „
1 ionen. Stinnes kauft die größte deutsc 
Barmer Bankverein für jnefarere Hundert 
Er gründet dch dne dgeae Privatbank 40 
Der Proeci der Lostreammg des 
kapital voNalaht sich hl hamer stärkerem Mafie. Die bisherige 
Abhäagigkdt der Industrie voa der Finanz hört auf. Es voil-

■  fast dae vollständige Umkehrung. Das deutsch« 
k t infolge seines Substanzverlustes nicht ta der

zu be-

Markt

Ist

kommt, sondern nur noch da 
tangen, und es aofierdem dem 

Kriegs- und Nachkriegs- 
abzutragen, und zwar 

so fehlen im wesent- 
sich sozu-

De vteen- 
bietet

Früher war es eine ungeheure Schwierigkeit, Neuemissionen 
auf dem Markt unterzubringen, heute stürzt sich das Publikum 
mit wahrem Hslfihangir auf dtese VerdienstmöglichkdL Ans 
diesem Qnmde ist auch das Finanzkapital gegea dte von In­
dustriekapitel betriebene bewußte Zeratörang der deutschen 
Wirtschaft machtloe. Ste tet sogar gezwungen, mitzumachen, 
am wenigstens aa den Jetzigen Verdiensten teflzunehmen. Es 
tet znm Oefaageaea des Industriekapitala geworden.

Das Finanzkapitel schlägt im wesentlichen gwd Maß­
nahmen vor. 1. Verhtederuag der Entwertung der zu zahlenden 
Steuern und 2. ehrliche Finanzierung des Ruhrkampfes. Es 
"erlangt vor allem Bruch mit der Inflation Wirtschaft Es er­
hofft von dieeen Mafinahmea eine Verhinderung von Unruhen 

Arbdterschaft Es betout dabd mit Recht, dafi 
vermeiden könne und 

Wirtschaft nur durch dne Gesundung 
Wirtschaftskörpers erfolgen könne. Daa Proletariat mufi

ippen im klaren sein, dafi 
weiteren Verelendung der 

verbunden sted. aad daB der dne ebensowenig 
n Gesundung führen kann, 
tet nur der. dafi der Weg 

Industrie bedeutend rücksichtsloser 
der Arbdterschaft hlaarbdtet 

ger 
Es tet

B die Sozialdemokratie und 
Tefl des Kapitals anschließt. 

Wir haben schon mehrfach darauf hingewiesen, dafi dte Exi-
Erhaltang der Selbständigkeit 

erbunden ist Sie stehen beide 
Boden. • Oas Proletariat Jedoch kaan,, wenn es 

begehen wfll, dcht ndt irgend dnem Teil des 
Sdn W ertet der Weg der 

Dhteer 'zJèbt dnen anertttttkhen Trennungsstrich 
zwischen Kapital aad Arbdterschaft.

'
Das deutsche Kapital tet sich dessen auch vollkommen be­

wufit ^nd hat es längst aufgegeben, den Zusammenbruch zu 
Es steht aar noch den Weg. dnreh dte Wirkungen 

Zusammenbruchs auf das Proletariat dassdbe vollends zn 
gewaltigen.Aderiafi zu kloreformieren. 

Daa Kapital weiß, was auf dem Spiele stabt Nnr das Proletariat 
ist noch -voller Dtasionen. Die wdtere Entwicklung wird auch 
ihm die Augen öffnen.

Vij&sää

Marktschrdertsch angekündigt 
nnd eindringlich dte Geister der Jungen 
sich überall adt magischer Oewalt an, 
Vorurteile, und stdlt sich hin als das 
die Kraft; das Nene, Spreizt weH die 

Unüberwindlich scheinend. Und schillert ta allen 
Relativ. Ganz wie du selber eingestellt Ä st Vom 

und linksradikales typisches Kleta- 
bis zun raffiniertesten NerveakitzeL Sport Und 

wieder Sport Als fcieate^Krafteuttaltnug. als H

festliches Oepräpe gibt Eta Gefäß, 
v o j te j^ g  der sprühende, funkelnde, lebendige Inhalt fehlt

Wobd natürlich keinesfalls su leugnen is t daß der Sport 
unter ganz bestimmten Voraussetzungen auch eine gewisse eng- 
u umgrenzte Dasdnsberechtigung hat ln Verbindung mit! 
War z^lndem. Auf steigendem. Aber auch nur da. Sowie er 
eigenem Sein emporwächst, wird er fad und morsch. Ein 
Schädling. Um so mehr, ab ihn pur Wenige als solchen er­
kennen. Langsam und stetig zieht er seine Kreise und wähnt 
schöpferische Arbeit sn lebten.' Aufbau und körperliche Er­
tüchtigung, lauten dte Paroletu. Und dte Banner wehen ta allen 
Farben. Bald hier bald dort . fZTM

Es gab dne Zelt, die gar nicht einmal so sehr entfern 
liegt, da war der Sport dn  Luxus, den sich nur die Ausbeuter 
klasse leisten konnte und leisten mußt* Um frühe Jzäghdt zu

Ihre Kräfte innerhalb fruchtlosen Sportbe-
Wèdec hdfi noch kalt

oder

dner 
sind laue Zwitter 

soll m 
es auf keinen Fdl.

Für uns liegen die Dinge deutlich Idar. Sportliche Betäti- 
g tet für deuteuigen. der täglich und nächtlich

e Selbstverständlichkeit Sonst würde 
«*■ rdn  körperlich gar nicht dazn fähig seta. Aber 
dnen S portvm ^ zu gründen und sich dort aasschliefillch 
betätigen, tet dneh dne arge Verkennung der Sachlage. In Ge­
meinschaft der Qenossen hinauswandern ta die freie Natur und 
soweit es die Parteiarbeit gestattet, eta wenig Sport treiben 
ohne das Zid der Höchstleistung, das ist der. gesunde Kern der 
Sportbewegung, den wir uns

Sonst nichts. Altes andere Ist überflüssiger Tamtam. Eta 
Stehgehenlassen. Fehlender Opfermut mangelnde Zähigkeit 
Aber wir wd tau Mit gesundem Körper durch Sport weiter 
ha Sinne der Revolution wirken. Trotz des riesengroßen Oe- 
schwfirs „Arbeiter-Sportverein“. Jawohl.

Stnm  tor «Mcstscka netaiiamitcr
^  V, . . Brndau 17. JnlL (WTR)

Znr Ocsdildile
der 3. internationale

ME

Qrimtand von der Lage in Schweden.
n vorgeschlagen und an- 
Lenlns über bürgerliche

s ten o r  r a n h i s 5 ^ P r  nfr»k nll
ler K. L. Verlag Hoym. HamburgJ Darauf 
iber den Antrag, daB sich der Kongrefi als 
der Kommunistischen Interaatiouale kon-

, 1' % ! . y?- < ; : ■ \y  “i f  . ; •
-
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Partd ein. Die Berliner O rn S sM ^ ^ te ?  dabd dne grofie

so sehen wir allmählich eine Entwicklung, die vom klaren Ge­
danken der bis dato verfolgten Taktik abwdeht Die Rdchs- 
zentrale roUt den Parlamentarismus (die Wahlbeteiligung wurde 

Gründungskongreß der KPD. abgdehnt) voo neuem auf. 
Während des ganzen Jahres 1919 bb  1920 hinein geht der 
Kampf um die Fragen: für und gegen das Parlament Zer­
trümmerung der Gewerkschaften und Bildung von Betriebs- 
organisatkmen oder hinein ta die Gewerkschaften und ste „er­
obern. revolutionieren“. Die Streitfragen kamen auf dem 
Heidelberger Parteitag der KPD. im Oktober 1919 vollends 
zurii Ausbruch. Die Reichszentrale, unter Führung Paul Levis, 
ging in rigoroser Weise gegen die gesamte Opposition vor. Die 
Reichszentrale schloß anf diesem Parteitag mtt rücksichtsloser 
Führerdiktatur, die gröfiten und stärksten Bezirke aus, und es 
gelang ihr mtt dner raffiniert künstlich konstruierten Mehr­
hdt, .  dte Leitsätze für den Parlamentarismus und OewSk- 
schaften durchzudrücken. Künstlich wurden der Organisation 
Dinge konstruiert wie der Popanz des Syndikalismus nnd des 
Nationalbolschewismus. Die Berliner Organisation insbesondere 
führte i_dneu schweren Kampf tun das Prinzip des alten 
Spartaknsprngramm i, Das Exekutiv-Komitee der & Inter­
nationale richtete damals (Dezember 1919) an die * * 
Partei du  Rundschreiben, ia dam die Bfldung von 
— ~  en tanertedb dar Gewerkschaften 

ab  «HDbmtttd“ der Partd 
jen begrüßt dns Exekutiv-Komitee de* 

der „syndikalistisch“ “ “ 
aufs wärmste^ Die Reichxeutraie, . 
der Partd ganz abgeschieden lebte, hatte
/Ia«m ---------T>- „ |-a---------1- « ______■ _oem revolutionären rrofetanat verloren.
Berliner Qenossen ta den Betrieben, tat_____ ___
schaft Ihr Berliner Organ erschien unter schwierigsten Ver-
M H . h g . a y a. L q *  « * « ,  g - f c  < ^ b e , : ,^ S r t taer

Henker Noske-Sc 
Der hddenmfittae ^

■ —  -ns grofie Begeisterung 
te Deutschland aufrichtige und ehrliche Sodalis 

11er Verleumdungen, trotz der Ermordung ihrer
---- Banner bochhdtea nud unbeugsam Ihren Weg

Endlich gftrt es ta Deutschland kommunistische Arbdter. die 
ehrlich und wirklich verdienen.

Ein günstiger Wind wehte uns dnen vertraulichen Bericht 
der vor kurzem stattgefundenen Tagung des Zentrdaus- 

« tasses der Dänischen Voikspartd, auf den Redaktionstisch.
t Z  inJ Dehr0 *** Ä  mnskhX rccht llrter®ssante Aufschlüsse 
gö>t Herr Sodaldemokrat Ebert wird Ja ab Kuppler zwischen 
Proletariat und Kapital an sich schon nnd ganz öffentlich be- 
tebtet und geschätzt Dieser Bericht Jedoch b t nicht für die 
Öffentlichkeit bestimmt und darum w dt offener. Lassen wir

W M Ê m

R de« Q ^ n k « ^ d a ß  der Reichspräsident Ebert die
^  SmrteWemokratle zu den bürgerlichen Parteien 

fa» Oesnräch. das er vor

der leidige Streit um die R d S rb e n ^
^ v e r u t e r .  namentlich dte Teile des Volkes, die noch treu 

. erwiderte darauf etwa:K ä J'vSs ; a

dnd mir aber die Hnäde gebunden, und den Artikel 48 aus der 
Varfimnng kamt man deswegen nicht ta Bewegung setzen, und 
m ^r^A rtlkd kann zudem nur dnen vorübergehenden Zustand

Stresemann folgendermaßen 
? e und -Bel Besprechung der Eta-

i S S H S S :
sammenfinden, verachte ich la *H **r Seele, well es diesen 
Leuten gar nicht so sehr um die Staatsform, als um die gegen- 
J J ^ J J ^ t e a « w m a i  tan tet Diese Bünde stad aber ledlg-

Stresemann hat sicherlich die Absicht des Herrn Ebert ausge­
sprochen. Ein Kommentar htorza tet'wohl nicht nötig. Dieser 
Beitrag zur sozialdemokratischen Politik sagt zwar nichts 
neues, aber er sagt das* was Ist, so schön, dafi die sozialdemo­
kratischen Arbeiter entweder „Wirrköpfe“ stad, und dies nicht 
verstehen, oder kdpe „WlrrkÖpfe“, und alles in schönster Ord­
nung finden. — Nach unserer Ansicht hat der Herr Ebert und 
auch die gesamte gewerkschaftliche und sozialdemokratische 
Sippe allerdings recht, wem sie die Proleten gehörig hoch­
nehmen, und tnit Haut und Haaren an Ihre Brotgeber ver­
kaufen^ Denn sehr vide Prdeten haben die Nase noch gar 
nicht voll und können die Zdt gar nicht abwarten. bis neben 
Herrn Ebert auch Herr Brandler oder Frau Zetkin sitzen und 
ta der «Arbdterregferung“ ln „Sozialismus** machen.

‘ • *

W ir tanzen auf einem Vnlkan-------W ir stehen vor
einer gewaltigen Revolution.4* .

Ans dem schon oben erwähnten Bericht dürfte noch die
itellumr ̂ fnianmnnn nr^rln JwwfTal̂  n u n  ----_____* ^  ™  rMwn «w l i r r .  interessant sein,

der sdbst von der Stlnnesgruppe erdrückt zu werden droht 
wobei Stresemann ausplaudert, dafi das deutsche Kapital, dafi 
stets von Vergewdtigung schrie, immer erst auf der Fahrt 
nach der Konferenz seihe ^gutgemeinten“ Vorschläge auf­
schrieb. Die Abiicht hintenherum, und durch die Ausmahlung 
der revolutionären Möglichkeiten das Grofikapital zu veran­
lassen, zugunsten des «ehrlichen Kaufmanns“ aaf die durch die 
Konzentration gegebenen Profitmöglichketten zu verzichten. 
Aber davon ganz abgesehen, hat dis Programm Stresemanns 
verteufelte Aehnlichkdt mit dem Programm der „Arbdter- 
regierung“, und ist ta vielen' Punkten noch weit radikaler. Alles 
zerbricht sich den Kopt wie die Oegensätze überwunden 
werden könnten, natürlich anf Kosten des Proletariat?, und doch 
strebt und bricht alles auseinander, das Chaos vermehrend, 
wenn die Arbeiterklasse eben nicht ihre — „gewaltige Revo­
lution durchführt“, um sich zu retten. Dies wfll Stresemann 

die KPD. folgendermafien verhindern:
„Wenn wir diesen Konflikt nicht ta dner Weise beenden,

—  uns;die Reichseinbett erhalten bleibt so wird dieses Jahr 
fflr die Geschichte des deutschen Volkes von noch vid größerer 
Bedeutung sein, ate das Jahr des Versailler Friedens: denn, 
wenn wir Zusehen müssen, wte dte Reichsetahett zertrümmert 
wird, so tet es, wenn picht für Jahrhunderte, so doch für Jahr­
zehnte und für Generationen mit dner deutschen Politik über­
haupt vorbei Dtese Gefahr muß man slcfa immer vor Augen 
halten, wenn man dne Lösungsmöglichkeit einen Ausweg ans 
dem Ruhrwirrwhr vorübergehen lassen wfll . .  .“ Man darf 
dcht ta den Fehler verfallen, die .Rückschläge, die «Be Politik 
des Kabinetts Cuno erleidet diesem ta dte Schube zu schieben; 

«1 die Vergangenheit auch vtel schuld. Unsere Anfien- 
ta den letzten Jahren war auch nicht Immer als ge­

schickt anzuspreeben; wir-haben sd t dar Zdt, da die Ped-

Gott einen guten M an  _
mala gab ea aoeh ketae M 
waren nicht hn Kabinett 
liehe Regierung. Es wäre 
mit eigenen Vorschlägen 
was die

V___
unsere 
Fehler der
müssen verlüngeiTdaß 

Lage nehmen.

ta’dL______
... — ___Ist Auch schon

habe Ich stets den Standpunkt", 
sunden, selbständigen, industriellen 
habenden deutschen Weltmarkt nicht erobert 
und Großkauleute. sondern dur 
männischen Mittelstandes und des 
abhängige Direktoren, sondern 
Unternehmer brauchen wir. Es 
flnanzlelleo Transakttoaen der 
Man kauft heutigentages keine Banken 
Es ist auch unerhört wenn ns deru  j  i ,------ ---- - nv t >, wmuu »3 uGi r iw w e n i ae r »vomer

wâ *  nach B?*1* *“ telegraphieren, er werde 
ÏÏÏLjfcL Devisenordnung nicht finterwerfen, weil er sie für 
schädlich halte. (Zuruf Rießer: Das tet auch ein Deutsch­
nationaler.) Eine derartige Unverschämthdt darf sich 
gierung nicht gefallen lassen. Es wäre gut wenn die R
durch Ihre berufenen Vertreter endlich elnmd es a u w ____
W ^ n llMt<“ rCh dle Tat bew,ese» <*aß sie sich dergleichen nicht

••

S abo tageak te „erw finschT .
Ueber die Fraee der Mißbilligung der Gewaltakte im Ruhr­

gebiet sagte Stresemann u. a.: Man steht die Gewaltakte ta

s ä  ja ,ss w*„k„r*is
leidend daran beteiligt Ist Für die nicht am Ruhrabenteuer 
beteiligten Völker liegt der Ruhrkampf doch recht fern, er 
steht keineswegs so sehr Im Vordergrund des Interesses wie 
bei uns. Eta Vergtalch bietet der FreiheMskampf Irlands Bei 
uns hat nur * 
kümmert, sei 
nur sehr mangelt 
Posthäuser und j 
wurde man auch hier In wetteren

ist

Natürlich „ta-

(Stünn. Beitall.) .
Daraus ergibt sich, da „nicht

dieser „aktive Widerstand“ Jedoch____
diesem Grunde natürlich wohl organisiert tet 
offteielT. Diese übetete j
ab anch die Ausführung durch »Berufene** tet ~dn Kapitel 
„Rühr-mich-nicht-an“, natürlich anch für die KPD, die sich In 
Ihren Fraktionssitzungen schon dutzende Male darüber unter­
hielt ob de «das Schwelgen brechen joü“ oder nicht Wir 
wissen nicht, ob es rein persönliche FeÜ fidTSt dafi kdnér 
der revolutionären Parlamentarier“ darüber „dai 

W . Wir konstatieren nur, daß ihre Stdlung 
als die Stresemanns.

bervorzutrden und 
verlangen würden

matam tas andere tiefen  ta »

^ B d  d e T o a ra n ^ d tT w !
'sie bedhHruugdos gegeben w 
einer Nebenregierung durch die Indust 
werden. Die Konsequenzen, die die Gl 
auf das Wirtschaftsleben ausüben mufi, 
parlamentarischen Parteien * *
darüber nicht zu dner Ver 
nicht so sagte Stresemann

■



Mitgliederversammlung gesast werden. Die erweiterte Z 
Sitzung der KAPD. k W «  d te  Jedoch ans prinzipiellen 
den ab. . -- t

Die Union unterbreitete dies indessen den Bezirk« 
Abstimmung, und dfe Mitglieder der Union sprachen si 
eine Mitgliederversammlung an*, die am 4. Jul tagte.

schweißung proletarischer Ideologie mit der der Kleinbauern, 
die entweder Mirgerilch ist. oder noch nicht einmal den Qrad 
des bürgerikben Sefiwtbewußtseins erreicht hat Und sie seben 
rar Ihr Rußland, ohne zn begreifen, dal —  vom internationalen 

* * * * *  — ■ »  dfe «oifen» Arbeiterklasse 
mit Hilfe des Landproletariats nnd mittels der ungeschminkten 
protetarbchenj^Diktatur «Be Voraassetznngen znm Kommnnis-

Die KPp„dte absolnt kein Haar daran findet, mit Christen. 
Hirschen, Dentschnationalen tmd wett dar Teufel mit welch 
sonstigen Organisationen «Ine Einheitsfront“ zu bflden. 
schwatzt in ihrem letzten Kundschreiben — in ihrer „Fahne“

ein«? Vrrbtad>°ten’ ■ hnT
daß bet Ihren mSutarisierten Anhängern schon der Name ge­
nügt um dieselben demnach natürlich auch vor der KAPD. nnd 
AAU. drd Kreuze schlagen zu lassen. Sie kann beruhigt «ein. 
Mit den .linken S.-R. l i t t  sich so viel und so weirig anfangen 
wie mit den Syndikalisten — und mit der KPD. Dies hat die 
Mitgliedschaft der AAU. und KAPD. sehr rasch begriffen und 
folgenden Antrag einstinunlg angenommen:

‘A n tra g :  Dfe Versammlung e rk ü rt dal i f ln ih f  der 
KAP. und AAU. und den L S.-R. ein grundsätzlicher Unter­
schied in der M essung  Aber das Wesen und dte Mtttefder 

. proletarischen Revolution besteht Ein organisatorische* 
Zusammengehen mit ihnen Ist darum völlig ausgeschlossen. 
Die Versammlung verlangt für die Zukunft von den leften-

• den Körperschaften, dat den an mm herantretenden Orga-
• nisationen von vornherein mit der notwendig« Grundsätz­

lichkeit gegenüber getreten wird..
In zweifelhaften Pillen ist zuerst die Entscheidung der

Redaktion u. Verlag: BerHn 
Geöffnet tlglkb von 9-12  « aé  1-

rasztettsdNT AntHaszlsfaitag
_ Der 29. Infi soll wieder einmal ein großer Tag werden, ln Jeder Nation Interessiert“ Hier, in der Präge des Nationalte- darai 
Eine Massenlandpartie voné Wannsee nach Potsdam mus. ist die KPD. faszfetfacber als der Faszismus, der. Je nach nene3 
und allenthalben im Reich desgleichen. Massenmeetings mit und seinen Auftraggebern, auch auf die „Einheit der deutschen *°cu  
ohne Mpsft, Teilnahme aller „SympathSkrenden* erwünscht, Nation“ pfeift während'die KPD. dafflr den Massenstreik, und, ,etztfl 
kürz, es wird ein Volksvergnügen versprochen, gleich den da die Dinge Ihre Konsequenzen haben, auch Ihre Hundert- deuts 
großen Paraden zn Wilhelms Zelten, an denen Ja auch außer schaften einsetzen wilL Denn das Ist ihr Traum: Dte Einheit <*** 
der „Qarde** (dfe Jetzt zweokmäßig durch d e  proletarischen der deutschen Nation, nicht durch die Diktatur des Proletariats 
Hundertschaften ersetzt ist), ffinz und Kunz, Gevatter Schneider innerhalb der sogen, deutschen Rfelehsgrenzen, sondern das und 
und Handschuhmacher als «Sympathisierende“ teilnahmen. Und Portwursteln des bürgerlichen Staates unter der Arbeiter- dle p 
es ist Ja anch eine große Parade, eine, Parade fflr die Denk- regierung, die heut dem Proletariat unter Ihrer Aegkle unge- schaf1 
faulen und Trigen, die auch in fast fünf Jahren Revolution fihr den Aifbruch des goldenen Zeitalters verspricht Ganz so, schen 
nicht anders gelernt haben, als auf das Kommando eines Unter- wie auch die Faszisten nach dem allgemeinen Judenpogrom “ngeh 
Offiziers rechte oder links einzuschwenken, mag dieser Unter- Ja> goldene Zeitalter prophezeien. Der Unterschied ist nur “  
Offizier nun Litzen am Kragen oder eine rote Binde am Arm der, daß die wetten Faszisten ehrlich genug sind, zuzugeben, V 
tragen, und die hnmer auf das Kommando von „oben“ warten, daß sie Ihre Ziele selbst nach Ihrer Meinung nicht ganz auf wedei 
bis sie «Ich in Bewegung setzen. Und alle werden sich sehr friedlichem Wege erreichen, wihrend von der KPD. noch immer Verhs 
tüchtig, mutig and pflichgetreu Vorkommen, besonders wenn es dk Fiktion genährt wird, daß dia Arbeiterregierung alles mir Ruhr 
hier und (te einige Zusammenstöße, gebpn sollte, die sich dann durch die rosa-rote Himbeerlimonade kluger Reden undl keine

wird. su bestimmen, daß der König nicht c h  Tefl der britischen 
Verfassung Ist werde dies« Frage ohne viel Schwierigkeiten 
erledigt werdeh. Inzwischen aber werden die Herren durch 
Ihren Verkehr ndt den Majestiten skh schließlich anch so ge­
wandelt haben, daß skh atach der König gerne „sozialisieren“ 
lassen wird. Henderson trat sehr bestimmt fflr die „nationale 
Verteidigung ein. Der neue „Sozialismus“ der Labonr-Party geht 
aber aoeh weiter. Ein Antrag fordert, daß die Partei wirksam 
f ir  die unterdrückten Völker des britischen Imperiums etetreten 
soll Auch tfieser Antrag wurde ab gelehnt! Sogar ein Antrag, 
der sich gegen den VersaiHer Vertrag erklärt wnrde abge­
feimt

Daß bet dieser Politik die Labour-Party dfe stirkste Partei 
im englischen Parlament is t ist erklärlich. Ein „Sozialismus“ 
für den selbst der König sehr eingenommen is t wird auch seine 
Anhinger bei Junkern, Pfaffen and Industriellen haben. Des­
halb hofft die Partei anch, demnächst an dfe Regierung zu 
kommen. Diese Politik geftllt dem „Vorwärts** s a  daß er 
dem Kongreß der Labour-Party einen begeisterten Leitartikel 
widmete und die Ablehnung der Anträge „konkrete soziali-

— Musik, Reden und rote Fahnen, und überall werden dfe Pro­
leten ganz vergessen, nach dem Sinn dieses Schauspiels zu 
forschen, ln dem sie zu gleicher Zeit Akteure und Zuschauer 
sind, und wenn es Omen gar gelingt einige Hakenkreuzjflnglinge 
zn verprügeln nnd dafür einige Proleten ins Loch wandern, so 
werden sie «Ich als Märtyrer der Revolution erscheinen. Dann 
haben sie vielleicht Zeit darüber oachzudenken, was an dem 
ganzen Rummel nun eigentlich revolutionär zn nennen war, und 
ob es ffir einen gefühlsmäßig eingestellten Revolutionär nun 
eigentlich nötig war, den gewerbsmäßigen Vogelflingern so auf 
den Leim zn gehen.

Wir aber können, eben weil wir nicht nur rein gefühls­
mäßig akti Vis tisch empfinden, sondern wirklich revolutionär 
denken, uns das Vergnügen einer solchen Betrachtung Ja vor­
her« feisten.

Zuerst also sei festgestellt: Die ganze Anti - Faszlsten- 
bewegung gründet sich auf eine „Defensiv-Formel“, nach dem 
Willen der Parteiinstanzen ist die ganze Bewegung Ja eine 
Bewegung zur Abwehr des Faszismus, besser aber definiert sie 
wfll aa die Stelle des weißen einen roten Faszismus setzen. 
Nicht einen roten Terror gegen die Bourgeoisie, gegen das 
Kapital! Oott bewahre, sooo revolutionär ist man demi doch 
schon längst nicht mehr. Und so übernimmt man denn vom 
Faszismus alle guten Dinge, die man zum Menschenfang 
brauchen kann. — Es sollte schwer »ein, den grundsätzlichen 
Unterschied zwischen den ehrlichen, kleinbürgerlichen Ele­
menten, die vom wetten Faszismus gekapert worden sind und 
den gleichen, die der sowjetbesternten Fahne nachlaufen, klar­
zulegen. Es gibt da in der Einstellung verdammt wenig Unter­
schiede. Beiden gemeinsam Ist eine Portion Nationalismus, die

J - - tt_« CokaU I..A „ „ . L  -̂------ * ■ - - . f .  J__am aer nnven scnaie last noen senwerer wiegt, ais am oer 
rechten. Dafflr hat die „Rote Fahne“ in der'letzten Zelt mefy 
als genügend Beweise geliefert und cs dürfte sich erübrigen, 
hier nochmals aHe die Dummheiten, die von den 20 bis 301 ( 
Redakteueren der R. P. verbrochen werden, wörtlich zn ‘ 
zitiereni Nur der letzte Aufruf an dfe Partei sei mit dem ' 
schönen Satze Uier zitiert: '  . -v \ v

„Alleingelassen von den deutschen bürgerlichen Parteien, 
verraten vdn der Sozialdemokratie tmd der Gewerkschafts- | 
bürokratk, unter dem Druck des gewaltigen französischen ]
M n » «  - -t-----  J __f.. r I-Ti-M--»- 7IäI .. . 1  f nf ■-#miutansnmsp ocr orutav, erDarmungsios sein iA ti vtnoigi, „

Avgyptenlands!) Und alles* auf friedlichem Wege, ohne ge­
waltsame Eingriffe ln dch Wesenskern des bürgerlichen 
Staates. Demi der, wohlgemerkt soll Ja erhalten bleiben.

„Gerettet werde das Palladium des christlichen Staats, 
das Eigentum.“
Und um die Rettung dieses Palladiums gehts Jetzt Denn 

die deutsche proletarische Revolution würde, mH all den un­
vermeidlichen Produktionsstörungen, den russischen Wieder­
aufbau uni Jabre hinaus vegBÖgern. Darum muß der Staat 
d<rt bürgerliche Staat „Deutechland“ gerettet werden — um 
Jeden Preis, selbst um den der völligen Verblödung der Masse. 
Darum iwcht nur das Werben ata die Seelen der „Sympthisierea- 
den“, mit dem berühmten Mfl$ei der „Anknüpfung an die Illu­
sionen der Masse** — statt Iben diese Dlnsionen der Masse, 
die das größte Hindernis eine# revolutionären Erhebung sind, zu 
zerstören — darum besonders das Einfangen der aktiven Ele­
mente in den „Hundertschaften“ und mit dem Leim des.

Beitrag Mr GroB-Berin!
, f  s (Zweite JuUUUfte.) V f

Arbeitende Oenoaeen 1MM Mark; f a rm W ler
i  i l m l  ***---- > --- -* » *- - ri--------—  J«.lu re i ■ ag e ; una a i u e iu a tn  r r a u e n  ovvv m a n u  
. Ksjahfel i rii Sitzung. FraMmc. dsa 21 M  abend s7 Uhr,
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H L f l t t  noch einmal durch! Man hält die Absage 
* * * * *  «» der demagogischen Weise das,
‘u "  I»*“. rocht br«tt zu treten,
Empfehlung, die ebenfalls in diesem Qeschwür vor-

Wittkopp, Wohlsdorf er Str. 23: 31. JriL
Literatur nad Kat. ständig za habea durch Gustav Lang 

fekH, Barmbeck, Kätbenerort 54.
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Organ der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk

«p ot »order KapUnlaflon
Dfe Ruhraktion des deateeben Kapitals Haft noch hnmer. 

Es ist aber kaum eine Bewegung dahteter. Selbst dte Brücken, 
auf die sie sich stützt *hid schon famen verfault und trotadam 
kamt sich das deutsche Kapital zn niehte entschließen. Es shid 
daran wirklich nicht die Hundstage schuld. Ea wiB weder 
neues Holz begeben, noch das «Ke ausbessern, sondern «a wfll . 
sogar, aus dem armen, zusammengabroebenen JCßrpcr daa 
letzten Rest beranshofen. Es fühlt sich schon so anßorha» dea 
deutschen Wirtschaftskörpers, daß ea glaubt für dfe Erhaltung 
dar Lebensfähigkeit der deutschen Wirtschaft ketaerkd 
„Opfer“ bringen zu brauchen. Es läßt alles laufen, w k es k t  
und sucht mir zn ergattern, was irgendwie möglich b t; 
dte Folgen sind Ihm völlig gfekhgüMg. k gendwekben wirt­
schaftlichen Zukunftsplan, das Skhentwkkate In der dfeut- 
scheu Wirtschaft keimt es gar nicht Es kennt nur etwa* «In« 
ungeheure Angst vor dem Ende der glorreichen Ruhraktion. 
Es hat Angst vor der Kapitulation.

Wk soU sie daa beginnen? Dl« »aattenule Ehre** vertrigt 
weder ein Aufgeben des „passiven Wlderstaades“,  noch ehi 
Verhandeln mit dem französischen Kapital, aolaage es an dar 
Ruhr haust Es kommt kein rettender

_
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Sie kamt skh der »französischen Waffengewalt 
nicht mit bewaffneter Macht entgegenstellen, pm  so wuch­
tiger muß die Waffe des politischen Massenstreiks an ge­
wendet werden. Dk KPD. muß das gesamte Proletariat 
unter ihrer Fahne In den Kampf führen. Sie muß daher 
Jetzt schon, sofort alles versuchen, um dk sozialdemokra­
tischen. dk  christlichen und dk parteilosen Arbeitermassen 
fflr den wuchtigen Abwehrkampf gegen dk Bildung eines 
rheteisch-westfilischen Pufferstaates zu gewinnen.4* v 
Wie hieß es doch in dem Zitat aus dem, fflr die KPD. Ja 

■ngst überholten „Spartakus?“ „An dem Apparat der staat- 
fleheu Selbständigkeit nach außen . . .  ist nur dk Bourgeoisie 

*

Darum nicht nur das Werben 
den“, mit dem berühmten 
sinnen der Masse“ — statt 
die das größte Hindernis 
zerstören — darum 
mente in den „Hundertschaften“
„Kampfes gegen den Pasrisamj**.

Darum: der Kampf gegen den Faszismus muß auf einer 
ganz.anderen Ebene ausgelochten werden, als dieser Kampf 
zweier Faszismen, des roten und des weißen, die skh ln ihrem 
Innern Wesen so gleichen, wte dk Anhänger der weißen und 
roten Rose im Streit der edlen Häuser York und Lankaster. 
Erst die Ueberwindung dieser „Arbelterregterungspsycbose**, 
In die die Massen Jetzt zu gvuten der Vormacht der 31 Inter­
nationale hineingetrieben werden, wird der proletarischen Re­
volution den Weg bahnen. Hoffen wir, daß dieser Weg nfcbt 
erst dann beschriften wird, wenn Ehren-Brandler d k  Rolle 
Gustav Noskes dem revolutionären Proletariat gegenüber über- 

daß es mflgficfr ist £esen Kelch dem Proletariat zu 
Denn die „ArbeitAegterung“ wflrde so wenig wie 

dfe Wels und
des Proletariats >'* «*■ eeten di. .Or<tan,*. *

brandmarken nnd entsprechend 
zu strafen. Und wahrhafte Evolutionäre hätten von ihr den 
einzigen Vortefl, in einem votl „Oenossen“ Direktor geleiteten 
Zuchthaus verrecken zu dürfe«. }:■ , \y

Dem deutschen Proletariat aber, das heut für die „Ar- 
beiterregierung** mk all ihren Schönheiten, für dieses letzte 
Drahtverhau des Kapitals in -einen roten Paszismus tarn 
rufen wir warnend zu: Vergeßt nicht die Erfahrung all 
Kriegsjahre, vergeßt nicht att dk Erfahrungen der Revolution 

er „marschierenden SoWalisierung“ und der „Arbeite 
regierung“. die dir bereits h a te t Oiaubt nicht, daß ete v* 
Namen das Wesen einer Sacht ändern können, tmd werdet In 
Teufels Namen endlkn eiranalVadlkal“, d. h. lernt dk  Dinge 

-von ihrer Wurzel aus 
auf so faulen Zauber, wk

Jahren hat skh
Hand immer eine, verdorrte Hand 
fanden. Dabei kommt der Oedanke eines unmittelbar 
stehenden Bürgerkrieges immer weiteren Kreise der Bevölke­
rung. Dk Vorbereitungen werden getroffen.

Dfe KPD. sucht skh durch Verbreitung nationaler Parolen 
Innerhalb des zum Akti visums drängenden Kleinbürgertums 
einen TeU dieser Massen zu skhern. Sie will dk Vorhut des 
nationalen Aktivismus bilden. Sie hat erkannt daß daa als 
Klasse zum Untergang bestimmte Kleinbürgertum heute dte 
größte Energie hat und daß diese Energie te der 
Linie der russischen Politik sehr wohl zu verwenden Ist Sk 
hofft daß es ihr genau so w k den russischen Bolschewisten 
gelingen wird, eine deutsche nationale bolschewistische Be­
wegung zu verschaffen und sucht so dte Phaae des JCriegs- 
kommunismus“ zu überspringen. Sie hütet skh aber, einen 
praktischen Plan zu entwerfen, wie ste ans der augenblick­
lichen (auswärtigen) Lage herauszukommen gedenkt Das 
innenpolitische und Innere wirtschaftliche Programm haben 
wk schon ausführlich behandelt und nadwewksen. daß der 
von der KTO. vorgeschlagene Weg weder als kapitalistischer 
noch als kommunistischer noch überhaupt als Irgendein Auf­
bau in Frage kommt Da die KPÜ. gar nicht daran denken 
kann, gegenüber dem französischen Kapital eine 
tärlscbe Politik durchzufflhren, so muß ste skh 
Frankrekh zu verständigen suchen. Ate ein 
sie dk von den Nationalisten gefibte Sabotage. Radeck 
deshalb aach Von Schlageter. als dem tapferen Helden der 
Konterrevolution; mit diesem Wanderer ta das Nichts w q
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